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bedeckt dieſe mit feinwürflig geſchnittenem rohen Schinken und packt ſo

Lage auf Lage bis die Form reichlich dreiviertel voll iſt Indeſſen hat
man fünf Eigelb in einem Taſſenkopf Brühe tüchtig gequirlt und gießt ſie

über die Kohlrabi und Schinkenſchichten ſtellt die Form auf einen Stein
oder Dreifuß in nicht zu heiße Bratröhre läßt ſie noch 25 Minuten darin
und trägt die Form mit weißer Serviette zierlich und ſofort auf

Topinambur oder Erdbirne auch Jeruſalemartiſchocke genannt
Dieſe eigentlich als Schaffutter vielfach angebaute Knollenfrucht ſchmeckt
richtig zubereitet ausgezeichnet und bedarf einmal angebaut weiter keiner
beſonderen Kultur ſondern kommt alljährlich wieder und treibt ihre hohen
dunkelgrünen Stämme und Blätter ebenſo fleißig wie ſie regelmäßig ihre
Knollen anſetzt Die Bereitung kann ſowohl als Frikaſſee ais Püree oder
Brei als Suppe oder wie meiſt üblich einfach gekocht und mit ge

ſchmolzener Butter oder holländiſcher Sauce überfüllt vor ſich gehen
Letztere Art geſchieht wie folgt die Topinamburs werden geſchält abge

waſchen und eine halbe Stunde lang in halb Eſſig halb Waſſer eingelegt
dann in eine Kaſſerolle getan und mit Salzwaſſer übergoſſen und weich
gekocht doch dürfen ſie nicht zerfallen nun werden ſie abgegoſſen wie

Kartoffeln ein paar Minuten trocken gedämpft auf die dazu beſtimmte
Schüſſel geſchüttet und mit der braunen Butterſauce holländiſcher Sauce

wie zu Spargel oder einer Frikaſſee Sauce überfüllt
Knolliger Körbel Dieſes leider noch viel zu wenig beachtete

Gemüſe iſt vermöge ſeines ſtarken Mehl und Zuckergehalts ſehr nahrhaſt
und geſund man nennt es auch Körbelrüben Je länger man ſie nach
dem Einernten im Oktober liegen läßt deſto feiner wird der Geſchmack
Man kocht die kleinen weißen Knöllchen mit kaltem Waſſer angeſetzt
einige Minuten gießt ſie dann ab und zieht die Haut herunter dann
legt man ſie in klare Fleiſchbrühe die man mit Buttermehl ſämig gemacht
hat gibt Salz Pfeffer und kleingehackte Peterſilie hinzu und läßt die

Rübchen darin gar werden Auch als Suppeneinlage werden ſie vielfach
verwendet

Roſenkohl im Schlafrock Schöne ieſte kleine Roſenkohlköpfe wirft
man ſauber geputzt in ſiedendes Salzwaſſer läßt ſie einmal überwellen
nimmt ſie mit dem Schaumlöffel heraus und legt ſie ſofort in kaltes
Waſſer hebt ſie ſchnell heraus läßt ſie trocken ablaufen und taucht nun
jedes Köpfchen einzeln mittels einer Spicknadel in einen flüſſigen Aus
backeteig von Milch Mehl Ei und Salz ſowie nach Velieben einer
Würze von Pfeffer Pimet und Muskatnuß und läßt ſie in heißem Back
fett ſehr gut halb Palmin halb Schmalz ſchön goldbraun backen
worauf man ſie als Beilage zu Entenklein kaltem Hammelbraten
Schinkenſchnitzel uſw gibt

Rotkraut mit Johannisbeergelee Ein Rotkohlkopf mittlerer
Größe wird gewaſchen und mitten durchgenommen ohne daß die Kohl
kopfhälfte zerfällt dann in ſiedendem Salzwaſſer gut aufgewellt heraus
gehoben mit kochendem Eſſig überbrüht damit die Farbe ſchön bleibt
ablaufen laſſen dann die Höhlung mit ganz ſteif eingekochtem Johannis
beergelee gefüllt zuſammengebunden in einen engen Topf geſetzt in dem
man ſchon vorher eine helle Buttermehlſchwitze gemacht und mit etwas
Rotwein und ſtarker Fleiſchbrühe verkocht hat In dieſer Maſſe dämpft
man den Krautkopf vollends gar nimmt ihn heraus kocht die Sauce
noch etwas ein ſalzt und pfeffert nach Belieben läßt einen Löffel voll
Johannisbeergelee mit durchkochen und richtet dies um den inzwiſchen auf
tiefer heißer Schüſſel angerichteten von den Fäden befreiten Kohlkopf an

Rinderſchnitzel Man ſchneidet aus 8 Pfund magerem zarten
Rindfleiſch 12 handgroße Stücke von Bleiſtiftdicke klopfe ſalze und pfeffere
ſie Wiege dann Pelterſilie Zwiebel und etwas Knoblauch ſein Den
Boden eines Suppentellers bedecke man mit reichlich feingeriebener Semmel
lege auf dieſe eines von den Schnitzeln beſtreue es mit dem zuſammen
gewiegten Gewürz lege ein zweites Schnitzel darauf beſtreue auch dieſes
u ſ f bis ſämtliche Schnitzel zu einem Stoß vereinigt ſind Auf dieſen
lege man einen Holzteller der gut beſchwert wird Das Ganze bleibt
nun an einem kühlen fliegenſicheren Ort 24 Stunden liegen Die Schnitzel
werden entweder paniert und ſchön beaun gebacken oder einfach gebraten
in letzteren Falle bleibt die Semmelbröſel Ünterlage weg in erſterem wird
ſie zum Panieren mitverwendet Man umlegt die Schnitzel mit Mixed
Pickles und gibt Kartoffelſalat oder auch grünen Salat dazu

Braiſierte Rebhühner Die ſauber vorgerichteten Rebhühner werden
geſpickt mit Speckſcheiben belegt und mit der Bruſt nach oben in eine
Kaſſerolle getan deren Boden man mit Schinkenabfällen Speck in
Scheiben geſchnittenen Karotten und Zwiebeln bedeckt hat Man gießt
bis Zur Höhe der Schenkel Weißwein und leichte Bouillon oder Waſſer
darüber fügt ein Gläschen Madeira etwas Peterſilie Thymian Lorbeer
blätter Gewürznelken Pfeffer und Salz hinzu und ſtellt die Kaſſerolle auf
mäßiges Feuer Wenn die Rebhühner weich ſind richtet man ſie auf
ciner warmen Schüſſel an ſeiht die Sauce durch entfettet ſie gibt den
Saft einer Zitrone dazu und gießt ſie über die Hühner Dieſe Zu
bereitungsweiſe empfiehlt ſich hauptſächlich für nicht ganz junge Rebhühner

Alte Hühner wie Wildpret bereitet Zwei ausgewachſene Hühner
werden in bekannter Weiſe vorbereitet dann fein geſpickt und drei Tage
mit einfachem Eſſig mariniert den man zuvor mit einem Lorbeerblatt und
einem gehänften Eßlöffel Wachholderbecten aufkochte Nachdem dämpft
man die Hühner in einer Kaſſerolle mit Butter und ein wenig Waſſer
weich beſtändig etwas ſaure Sahne nachgießend Wenn ſie ſich zu
bräunen anfangen quirlt man einen Löffel Mehl in ſaurer Sahne klar
nimmt die Hühner aus der Sauce verkocht dieſe mit dem Mehl und gibt
D Wepe zerlegten Hühner noch einmal hinein um ſie gut durchziehen
zu laſſen
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Senfbirnen zu bereiten Etwas größere nicht zu weichfleiſchige
doch möglichſt ſteinfreie Birnen die zur gewöhnlichen Pflückzeit der Frucht
gebrochen ſind waſche man gut und laſſe ſie mit Waſſer gut zugedeckt
nicht zu weich kochen nur ſo daß man ſie mit einem Strohhalm durch
ſtechen kann Jn demſelben Waſſer ſucht man nochmals eine Portion

Birnen zu kochen damit die Brühe durch den Saft der Birnen etwas
konſiſtenter wird und gießt nachdem die Birnen in einen Topf gelegt
ſind denſelben mit einer Portion gemahlenen Senf auf 5 kg Birnen
5 dkg darüber ſo daß alle Früchte gut bedeckt ſind und legt obenauf
noch einen Beutel gemahlenen Senf Der mit Papier zugebundene Topf
wird in den Keller oder an einen kühlen Ort geſtellt Man muß ſorgen
daß die Birnen immer unter Waſſer bleiben damit ſie keinen Schimmel
anſetzen Die Töpfe müſſen öfter anfangs alle zwei Tage umgeſchüttelt
werden Nach drei Wochen können die Birnen gegeſſen werden und
geben zu verſchiedenen Fleiſch und anderen Speiſen ein erfriſchendes Bei
gericht Man kann auch dem Birnenwaſſer den dritten Teil Eſſig hinzu
ſetzen der zuvor mit 166 g Sirup gekocht und gut abgeſchäumt wieder
erkaltet und mit dem Senf gemengt iſt ehe das Birnenwaſſer hinzugegeben
wird Alle Moſtbirnen hartfleiſchige Herbſt und frühe Winterbirnen
eignen ſich vorzüglich dazu

Die Farbe der Blumen
Von J Barfuß

v Nachdruck verbotenWer die Welt liebt der liebt auch die Blumen ſagt ein Sprichwort
Aber auch mit Recht Wie wunderbar in dem großen Reiche der Natur
und in der Blumenwelt einzelne Blumen und Farben eine Rolle ſpielen
kann nur der Blumenfreund und die Blumenfreundin erfahren Die
Blumen ſind dem Menſchen Verkünder des Glücks Sie begleiten den
Menſchen auf dem Lebensweg bald bringt die rote Roſenknoſpe der jungen
Braut Freude bald ſpricht die Maiblume von Liebe und von Wohl
wollen Schon in der Wiege lächeln ſie dem jungen Sprößling der
Mutter zu bald begleiten ſie den Greis und das Kind zu der letzten
Ruheſtätte

Die Anzahl der Blumenfarben mit den mannigfaltigen Schattierungeniſt groß Beſchaut man in erſter Linie die Blumen bei dem elektriſchen

Licht ſo wird man immer finden daß dieſe verſchiedenfarbig in die Augen
ſpringen Die Heliotropfarbe erſcheint beiſpielsweiſe ganz dunkel dagegen
die gelbfarbenen milchfarbenen und ſchneefarbenen Roſen behalten ihre
urſprüngliche Farbe wie ſie dieſelbe in der Natur haben

Elektriſches Licht wirkt alſo auf das Geſamtbild der Blumenfarben
verſchönernd und teils wirkt es auf die grellen Farben abſchwächend
Glühlicht entwickelt anſtatt des faden grellen Scheines des Petroleumlichtes
mehr verklärend ſodaß alle hellen Farben ihre urſprüngliche Farbe be
halten Dagegen ſchwarze blaue terrakotta violette und aſchgraue Far
ben bringen ſchwarze Schatten Lachsfarben geben einen keichten roſa
Schein von ſich Jn einem kleinen Raume aber ſind alle außer den
genannten Farben charakteriſtiſch

Gaslicht bringt keine Abwechslung der Farben wenn man dieſelben
in der Nähe betrachtet hervor dagegen vereinigen ſich aus der Ferne
geſehen die leuchtenden roten Farben und hellen Farben gerade wie beim
elektriſchen Licht mit dem Farbenſcheine des Lichtes Richardia hybrida
Solfatare die ſchwefelgelbe Calla erhält beim künſtlichen Licht und im
Dämmerlicht eine grüne Tönung Je näher das künſtliche Licht auf die
Blumenfarben wirkt je beſſer halten ſich dieſelben in ihrer Schönheit je
weiter aber das Licht von den Blumen entfernt iſt deſto unklarer werden
die Farben Weiter nun kann man durch Präparate die Farben
der Blumen verändern So färben ſich z B die fleiſchfarbenen Horten
ſien blau wenn unter die Erde pro Topf 1 Meſſerſpitze voll Eiſenfeilſpäne
hinzugeſetzt oder pro Topf 1 Teelöffek voll Algun unter die Erde ge
mengt wird

Welche Wirkung Alaun auf die Farbenentwickelung der Rex Begonien
hat ſtellte der Franzoſe Poivet in Clivas nach Berichten feſt Er gab ein
Erdgemenge von 0,5 Heideerde 0,4 alte abgelegene Miſtbeeterde und 0,1
Sand wovon eines des Vergleiches wegen nicht zu Verſuchszwecken benutzt
wurde Die übrigen mit Alaun Natron Alaun Ammoniak Alaun
Eiſen Alaun und Eiſenvitriol verſehen Die Präparate wurden in 1 Liter
Waſſer und 1 Gramm Alaun gelöſt und davon mit der Löſung
wöchentlich begoſſen

Der Ammoniak Alaun zeigte die beſte Wirkung indem die roten Farbentöne
beinahe ſchwarzrot wurden während die ſilberweißen Stellen heller gezeichnet
waren Eiſenvitriol und Eiſen Alaun zeitigten lebhaftes dunkles Grün verbunden
mit glänzendem Ueberzug Ferner wirken kräftige Nahrung auf die Ab
ſchwächung der roten und hellroten Färbungen während geringe Nahrung
auf die charaktervolle Ausbildung der Blumenfarben wirkt Dunkle
Blumenfarben nehmen an einer ſchattigen Stelle eine verwaſchene Farbe
an dagegen ganz rote Farben gehen in roſa über Helle Farben zeigen
an dunklen Stellen eine wäſſerige Milchfarbe Blaue Blumenfarben ver
wandeln ſich in eine verwaſchene violette Farbe dagegen ſchön gezeichnete
Blumenblätter ſo mancher bunten Blattpflanzen färben ſich fern von dem
Lichte matt und unanſehnlich Obgleich alle Blumenfarben in der Natur
und im Garten keine künſtlich angewendeten giftigen Farbſtoffe in ſich
tragen haben dennoch eine Menge derſelben einen großen Gehalt von
Giftſtoff Am größten iſt der Gehalt in der Maiblume zu finden der
oft ſo groß iſt daß Uebelkeit und Erbrechen ſtattfindet wenn die Stengel
derſelben in den Mund genommen werden Spatzen und Hühnchen ver
endeten nach dem Genuß der Maiblumenglöckchen
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Iſt das Scheren der Bferde zweckdienlich
Von M Welbers Kevelager

Nachdruck verboten

Mit Beginn der kälteren Jahreszeit erſcheint es wohl angebracht dieſe
gewiß nicht überflüſſige Frage zu erörtern Wie der Menſch im Winter
ſchwerere Kleider anlegen muß um ſich vor der Kälte zu ſchützen ſo be
darf auch das Tier eines dichteren Haarkleides ſoll es gegen die Unbilden
der Witterung genügend geſchützt ſein

Gegen dieſes Naturgeſetz wird von vielen Pferdebeſitzern in ganz un
erhörter Weiſe verſtoßen und jedem vernünftigen Menſchen muß es dauern
wenn er im Winter Pferde ſieht die ihr Haar bis auf einige Millimeter

Länge verlieren mußten ßDie Natur ſorgt in einer Weiſe für die Bedürfniſſe der Tiere die
nichts zu wünſchen übrig läßt Das dünne glatte Sommechaar wird
dichter wolliger und länger ſodaß es den zweckmäßigſten Schutz gegen
ungünſtige Witterungseinflüſſe bildet Es läßt ſich zwar nicht viel da
gegen einwenden wenn Pferde die ein abnorm langes Haarkleid haben
geſchoren werden aber leider macht ſich der Verſchönerungstrieb oft in
unverſtändigſtem Sinne bemerkbar Eine geradezu lächerliche und durch
aus verwerfliche Mode iſt es nur beſtimmte Körperteile zu ſcheren Ab
geſehen davon daß es gewiß für das betreffende Tier kein beneidens
wertes Gefühl iſt wenn ſeine empfindlichen Körperteile ſchutzlos der
Kälte Preis gegeben ſind ſo rufen derartige Manipulationen oft die
folgenſchwerſten Krankheiten hervor Koliken und hartnäckige Rheumatismen
ſind oft die direkten Folgen ſolcher unſinniger Modetorheiten Gerade
dem Pferde ſollte man im Winter das ſchützende Haarkleid laſſen welches
ihm die fürſorgende Natur ſchenkte denn es hat ohnedies ſchon häufig
ſeiner eimpfindlichen Haut wegen unter den Witterungseinflüſſen zu leiden
viel hänfiger als das dickfellige Rind

Je heller die Haarfarbe des Pferdes iſt deſto empfindlicher iſt die Haut
gegen Wilterungseinflüſſe und Temperaturſchwankungen Jm möchte daher
an dieſer Stelle ganz beſonders darauf aufmerkſam machen daß die Haut
pflege hellfarbiger Pferde in erhöhtem Maße mit Aufmerkſamkeit zu hand
haben iſt Namentlich ſoll es niemals unterlaſſen werden naßgewordene
Pferde nach dem Einbringen in den Stall trocken zu reiben

Jm Anſchluß hieran mag auch gleich das verwerfliche Abſchneiden oder
Ausſchneiden der Feſſelhaare die ihm gebührende Berückſichtigung finden
Bei ſchweren Laſtpferden iſt die Feſſel in der Regel lang behaart Nach
Anſicht vieler Pferdebeſitzer wirken dieſe Haare für den Fuß des Tieres
nachteilig da ſich zwiſchen ihnen leicht Schmutz anſetzen kann Auch hat
es den Anſchein als ließen ſich die Füße leichter rein von Schmutz und
dergl halten Läßt ſich dieſes auch nicht ganz in Abrede ſtellen ſo iſt
doch der Nachteil des Scherens viel größer Zunächſt ſchützen die Haare
den Fuß beſonders die Feſſel gegen die direkte Einwirkung ſcharfer oder
ätzender Stoffe womit der Fuß während der Arbeit häfig in Berühruug
kommt Salz einige Kunſtdüngerſtoffe Jauche und dergleichen mehr
Dann aber wirken die kurz geſchorenen Haare in der Feſſelbeuge bei
der Arbeit des Tieres wie eine ſehr ſcharfe Bürſte und reiben bei
anſtrengender Arbeit die Haut wund Nicht ſelten entſteht dann ein Aus
ſchlag der als Mauke bezeichnet wird Dieſer Ausſchlag iſt häufig ſehr
ſchwer zu heilen und iſt dabei meiſtens eine Außerdienſtſtellung des Tieres
für eine kürzere oder längere Zeit erforderlich Wird das Leiden vernach
Iäſſigt ſo kann es leicht zu ausgedehnten geſchwürigen Veränderungen
kommen und zu umfangreichen Verdickungen nicht nur der zunächſt
erkrankten Haut ſondern auch ihrer näheren und ferneren Umgebung
Dieſe Verdickung erſtreckt ſich nicht ſelten bis weit über das Feſſelgelenk
hinaus und fühlt ſich derb und hart an Jn dieſem Stadium des Leidens
ſtehen die Haare geſträubt im Bereiche der ſo veränderten Fußpartien und
man hat dieſer chroniſchen Form der Mauke den Namen Straub oder
Jgelfuß beigelegt Bei dem chroniſchen Uebel gelingt die Wiederherſtellunnur ſelten da die entſtandenen Haut und Unterhautverdickungen meiſt

gar nicht zu heben ſind
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Land wirtſchaft
Zu ſpäte Ausſaat im Herbſt iſt es häufig welche das freudige

Gedeihen der Winterfrüchte beeinträchtigt Eine jede Pflanze verlangt
eine beſtimmte Wachstumzeit deren Verkürzung nur auf Koſten ihrer voll
ſtändigen Entwicklung geſchehen kann Zwar kann durch paſſende Düngung
das Wachstum beſchleunigt werden aber doch nicht in dem Maße daß die
der Pflanze zur Entwicklung notwendige Zeit dadurch vollſtändig erſetzt
wird Als beſte Saatzeit für Wintergetreide dürfte je nach den örtlichen
und klimatiſchen Verhältniſſen die Zeit von Anfang September bis EndeOktober angeſehen werden und wie weit dehnt ſig manchmal die Saat

zeit aus Bis Ende November ja ſogar manchmal bis in den Dezember
hinein Solch ſpätgeſätes Getreide hat die nötige Zeit zur vollkommenen
Entwicklung nicht denn die Ernte geht höchſtens 2 Wochen ausein
ander die ſpätgeſäte Winterfrucht reiſt nicht dementſprechend ſpäter als fie
geſät wurde hat alſo 8 Wochen weniger Zeit Nährſtoffe aus dem
Boden aufzunehmen und bildet ſich hiernach auch weniger vollkommen
aus Zu ſpät ausgeſäte Saat kann ſich im Herbſte nicht mehr recht be
ſtocken die Pflanze wächſt da der Boden ſich ſchon ſtark abgekühlt hat
langſam und geht infolgedeſſen ſchwach in den Winter iſt dieſer nun nicht
recht günſtig und mit ſchützender Schneedecke unter welcher ſich die Pflanze
langſam entwickeln kann ſo kommt dieſelbe eben ſchwach entwickelt aus
dem Winter in das Frühjahr kränkelt und braucht längere Zeit bis ſic
ſich erholt hat

Oeſterer Wechſel des Saatgutes erhöht wie hinlänglich be
kannt iſt ſehr weſentlich den Ertrag Es ſollte deshalb jeder Landwirt
auch der kleinſte von Zeit zu Zeit mit dem Saatgut wechſeln

Zur Bekämpfung des Kleewürger oder Kleeteufel empfiehlt
ſich zunächſt als vorbeugendes Mittel die ſorgfältigſte Reinigung des Saat
gutes Es wird nicht mit Unrecht behauptet daß der Kleeteufel in ſehr
vielen Fällen mit dem Saatgnte ausgeſtreut werde Der Landwirt a
daher ſiets für ein vollkommen reines Saatgut Klee der vom Kleeteufel
befallen war darf nicht zur Samengewinnung benutzt werden Beim An
kauf von Kleeſamen laſſe man ſich die Reinheit und ſelbſtverſtändlich auch
die Keimfähigkeit des Samens garantieren Dabei unterlaſſe man es aber
nicht den Samen von einer zuſtändigen Stelle unkerſuchen zu laſſen Je
mehr Wert auf die Reinigung des Saatgutes gelegt wird deſto ſeltener
wird im allgemeinen der Kleeteufel auftreten Beim Auftreten des Klee
teufels iſt dann ferner dafür zu ſorgen daß derſelbe nicht zur Samenbildung
gelangt Zeigen ſich nur vereinzelte Pflanzen des Paraſiten auf dem Klee
felde ſo iſt es das beſte dieſelben möglichſt frühzeitig auszuſtechen und zu
vernichten Iſt dagegen der Klee ſo ſtark befallen daß das Ausſtechen der
einzelnen Schmarotzerpflanzen nicht tunlich erſcheint ſo mähe man den
Klee vollſtändig ab bevor der Kleeteufel in die Blüte tritt um die Samen
bildung zu verhüten Auch verzichte man auf den zweiten Schnitt breche
das Feld nach der Ernte des erſten Schnittes ſofort um und beſtelle das
ſelbe mit einer anderen Frucht

Zum Ranfen des Flachſes muß man womöglich eine Zeit ab
warten zu welcher der Boden weder zu feſt noch zu weich iſt und an
Tage mit der Arbeit beginnen wenn der Tau vollſtändig asgetrocknet iſt
Der am Rand des Feldes gewachſene Lein iſt gewöhnlich weniger aus
gebildet und verlangt eine kürzere oder längere Röſtzeit als der übrige
weshalb man gut tut denſelben bei der Ernte zu ſondern Beim Raufen
hat man darauf zu ſehen daß die Stengel möglichſt vor Brüchen bewahr
öleiben daß die Wurzelenden alle genau beſammen gehalten werden daß
Unkrautſtengel ſofort entfernt werden und zweiwüchſiger ungleicher Leir

gleich ſortiert wird
Spätkartoffeln die im Oktober noch grünes Laub aufweiſen laſſe

man bei günſtiger Witterung ruhig bis in den November bevor ſtärkere
Fröſte eintreten in der Erde Es iſt aber beſſer das Kartoffelkraut zu
entfernen damit die Sonne mehr Einwirkung auf den Boden bekom
wodurch die Reife der Knollen beſchleunigt wird Die Kartoffeln wö
trockenem Wetter einzuernten im Keller möglichſt breit zu ſchütten
am eheſten zu verbraucher
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Das am häuſigſten angewendete Bekämpfungsmittel gegen

den Steinbrand des Weizens iſt das Beizen des zur Ausſaat be
ſtimmten Weizens mit einer Kupfervitriollösſung Auf 100 Ltr Waſſer
nimmt man Kilo gleich 1 Pfd Kupſervitriol Letzteres wird in einem

dicht unter die Oberfläche des Waſſers eingehängt Die Löfung
erfolgt etwa in der Zeit von 12 Stunden Hierauf wird die Flüſſigkeit

t umgerührt und in dieſelbe ſoviel Weizen eingeſchüttet daß die Flüſſig
mindeſtens eine Handbreit über demſelben ſteht Nach mehrmaligem

Umrühren das den Zweck hat die Weizenkörner allſeitig mit der Beize
in Berührung und die Brandſporen zum Aufſteigen zu bringen läßt
man den Weizen 12 14 Stunden ſtehen Nach dieſer Zeit wird die

ſſigkeit abgelaſſen Den Weizen wirſt man auf einen Haufen und
ufelt ihn unter Ueberbrauſen mit Kalkmilch um Die Kalkmilch wird
der Weiſe hergeſtellt daß man auf 100 Liter Waſſer 1 Kilo gebrannten

Kalk nimmt Nach dieſer Behandlung breitet man den Samen zum
Trocknen aus und ſät denſelben ſobald er genügend abgetrocknet iſt

Der Düngerwert der Tranbentreſter iſt verhältnismäßig
Wana Sie enthalten 1,5 Proz Stickſtoff 0,2 0,3 Proz Phosphor

und 0,6 1,0 Proz Kali ähnlich verhält es ſich mit den Obſt
treſtern Beide werden am beſten nicht direkt ſondern verkompoſtiert zur
Düngung benutzt

Anſer Haus und Zimmergarten
Zum Schutze der Obſtbäume für den Froſtſpanner uſw lege

man jetzt um die Bäume Klebgürtel an Papier oder Stoff welches in
der Breite von 20 Zentimeter an eine glatte Stelle des Baumes ange
bunden wird beſtreiche mit Raupenleim uſw in einer Breite von 3 bis
4 Finger Iſt die Maſſe erhärtet ſo wird neu aufgeiragen Dies muß
den ganzen Winter hindurch geſchehen

Schwachwüchſige Obſtbäume welche durch die Ernte noch mehr
erſchöpft wurden ſchneide man jetzt zurück es ſtärken ſich dadurch die noch
bleibenden Augen und wird der Trieb im Frühjahr um ſo kräftiger Man
verſäume nicht das Anbinden junger Bäume hauptſächlich an Straßen
oder in freiliegenden Gärten Zu Pfählen nehme man nur geſchälte glatte
Stangen nicht darf die Rinde an ſolchen belaſſen werden da ſich hier
unter alles Ungeziefer verkriechen würde Außer Beiden verwende man
als Band alte Gurten Schlauchſtücke Kokosſtricke welche in Form um
Stamm und Pfahl geſchlungen und an letzterem feſtgenagelt werden

Um die Fruchtbarkeit der ſehr üppig wachſenden Zwerg
obſtbäume zu ſördern ſchneide man dieſelben ſehr lang an den Fort
ſetzungen der Leitzweige Dadurch wird das üppige Wachſen am eheſten gemäßigt
und nutzbar gemacht Je länger die Foriſetzungen der Leitzweige weggeſchnitten werden um ſo ſchwädher werden die Knoſpen womit dieſelben

beſetzt ſind austreiben und um ſo früher ſich zu Blütenknoſpen ausgebildet
haben Werden üppig wachſende Bäume kurz geſchnitten ſo wird das
wilde Wachſen immer mehr und ſo lange geſteigert bis die weiteren Folgen
dieſer Verſtümmelung Gummifluß beim Steinobſt Krebs und Brand bei
Kernobſt auf den mit Weidenkröpfen beſetzten Aeſten ſich einſtellen und
den weiteren Mißhandlungen ein Ziel ſetzen Die Bäume werden eingehen
ohne jemals nennenswerte Erträge geliefert zu haben An freiſtehenden
Pyramiden und dergleichen läßt ſich dieſer Schnitt wohl immer durchführen
anders verhält es ſich bei BVäumen welchen der Raum ſchon bei der
Pflanzung genau zugemeſſen wurde die denſelben jetzt aber mit aller
Macht überſchreiten wollen z B bei Palmetten In dieſem Falle iſt ein

wiederholtes Berpflanzen zu empfehlen wobei man wegen des Anwachſens
ar nicht ſo ängſtlich zu ſein braucht Auf Zwergunterlagen veredelt
ſſen ſich die Bäume auch in ſpäterem Alter noch verpflanzen insbe

dere dann wenn ſie in der Jugend mehrmals verpflanzt wurden und
folgedeſſen im Beſitze eines wohlverzweigten Wurzelballens ſind

Zum Samenban beſtimmte Kohlrabi überwintert man am
beſten in etwa 1 Meter breiten Gruben Die Erde wird einen Spaten
ſtich tief ausgehoben und beiderſeits längs der Grube gelegt in welch

letztere ſodann die von den überflüſſigen Blättern befreiten Kohlrabi dicht
nebeneinander eingeſchlagen werden Bevor Schnee und Kälte eintritt be
deckt man die Samenpflanzen mit einer ſtarken Schicht Stroh und Erde
Auf dieſelbe Weiſe läßt ſich auch Sellerie ſehr gut überwintern

Ein einfaches Mittel gegen den Roſtpilz auf Roſen beſteht in
iiner ſtarken Löſung von Schmierſeife in Waſſer mit welcher man die

Kronen der Roſenbäumchen beſpritzt Noch beſſer wenn angängig man
taucht ſie in die Seifenlöſung hinein Nach einer Weile aber müſſen die
Pflanzen mit klarem Waſſer abgeſpritzt werden Auch gegen Mehltau iſt
das Mittel anwendbar Die Seifenlöſun adet weder den Blätternnoch den Blüten ſentwinng

Ueberwinterungsmittel des Obſtes Neben den vielen auch
von uns angegebenen Ueberwinterungsmitteln des Obſtes nimmt Torfmull
eine der erſten Stellen ein Eine Kiſte mit Kubikmeter Rauminhakt
ſtelle man in einen froſtfreien Keller und bedecke den Kiſtenboden mit einer
ins ſtarken Schicht fein zerriebenem Torfmull Nun lege man die erſte
age Früchte mit den Stielen nach unten ſo nahe wie möglich aneinander

daß ſie ſich aber doch nicht berühren können fülle die Zwiſchenräume mit
Torfmull ans und ſchaffe eine Lage von demfelben So fährt man fort
bis die Kiſte gefüllt iſt Obenauf kommt eine ſtarke Schicht Mull

Hortenſien Im Herbſt ſollen dieſelben ſo lange als nur immer
möglich im Freien ſtehen bleiben damit ſie das Holz recht ausreifen
können was zur Hervorbringung großer und ſchöner Blütendolden im
nächſten Jahre ein weſentliches Erfordernis iſt Solche ortenſien welche
im Freien ausgepflanzt ſind können wie es oft geſchieht zur Ueber

bewahrt werden der Keller muß aber wie ſchon bemerkt wurde trocken
ſein ſonſt faulen die Triebſpitzen ab und dann iſt es für das nächſte Jahr
mit dem Blühen vorbei

Großblumige Viola cornuta Varietäten Durch Kreuzung
der V cornnta mit V tricolor maxima entſtanden beſitzen ſie den Wuchs
und die gute Ausdauer der erſteren und die großen Blumen der letzteren
ſie blühen den ganzen Sommer hindurch und ſind wegen ihrer reinfarbi
gen Blumen auch für Bindezwecke ſehr ſchätzenswert Auch begnügt ſich
V cornuta mit geringerem Boden als unſer großblumiges Garten
Stiefmütterchen dafür beſitzt aber das letztere einen viel größeren Farben
reichtum

Vorbereitung der Miſtbeete für die Ansſaat Ein prak
tiſcher Gartenfrennd ſorgt bereits im Herbſt für ſeine Frühbeetkaſten Die
ausgeworfene Erde kann gut durchfrieren und wird geeigneter für Auf
nahme des Samens Der leere Kaſten dünſtet gehörig aus und wider
ſteht beſſer der Fäulnis Bei der erſten paſſenden Gelegenheit kann die
Düngerſchicht eingebracht werden und auch die Erde iſt durch die winter
liche Ablagerung außerhalb des Kaſtens jederzeit zur Benutzung fertig
Wie tief das Frühbeet aufzuwerfen iſt richtet ſich nach den bisherigen
Einrichtungen des Treibkaſtens Will man eine ſtärkere Düngerſchicht als
bisher unterbringen ſo wird die Grube entſprechend tiefer ausgegraben
Jedoch achte man auf die Grundwaſſerverhältniſſe und berückſichtige haupt
ſächlich daß etwaiges Schichtwaſſer nicht in das Frühbeet treten kann
Die gewöhnliche Tiefe der Gruben beträgt 50 75 Zentimeter Findet
ſich im Winter in der leeren Grube Schichtwaſſer ein ſo muß dieſelbe
wieder ſo hoch mit Erde gefüllt werden daß das Waſſer die Sohle des
Frühbeetkaſtens nicht erreicht Am beſten iſt es aber wenn das Frühbeet
auf einer anderen höher gelegenen Stelle des Gartens angelegt wird
Denn das Schichtwaſſer bringt dem Frühbeet unberechenbaren Schaden
und ſtellt überhaupt die ganze Wirkſamkeit desſelben in Frage

Zum Düngen des Meerrettichs Das Düngen beſteht bei
dieſem in einer Kopfdüngung d h der Dünger wird nicht eingegraben
ſondern nur ausgeſtreut und bleibt liegen Solches geſchieht am zweck
mäßigſten im Herbſt Zu bemerken iſt noch daß beim Meerrettich auch
Schweinedünger verwendet werden kann ein Dünger nämlich der beim
Gartenbau weniger gern genommen wird

Zur Rabinschenkultur Wenn Rabinschen etwas ſpät geſät
wurden und noch ſehr klein im Herbſt ſind ſo iſt ein dünnes Beſtreuen
der Beete mit altem verrottetem Dünger ſehr anzuempfehlen Derſelbe
nährt und ſchützt die Pflanzen und verhilft ihnen zu einem beſſeren
Wachstum Friſcher Stalldünger iſt nicht anzuwenden denn er erſtickt die
Rabinschen und erzeugt Fäulnis

Zur Winterbehandlung der engliſchen Pelargonien im
Zimmer Der Standort ſei am Fenſter eines mäßig geheizten Zimmers
Ein Keller iſt zur Ueberwinterung zu dunkel und feucht doch iſt ein
vorübergehender nur kurzer Aufenthalt in einem Keller nicht immer zu
verwerfen darf aber nie allzulang ausgedehnt werden Zuverläſſig iſt ein
ſolcher Aufenthalt wenn bei ſehr ſtrenger Kälte das Zimmer nachts über
nicht ganz froſtſicher iſt

Tier und Gefſlügelzucht
Das Putzen der Ackerpferde bewirke man auf folgende Weiſe

Das Pferd wird mit der Striegel durchgeſtriegelt dann mit einem Stroh
wiſch gegen den Strich abgerieben und ſchließlich Strich vor Strich mit
der Kardätſche leicht übergeputzt Mähne und Schweif durchgebürſtet und
die Naſenlöcher mit einem feuchten Schwamm ausgewiſcht

4 Zur Stallfütterung eignen ſich folgende Futtergewächſe am vor
teilhafteſten Seradella Sandluzerne Senf Buchweizen Spörgel Sand
wicke Tannenklee der gelbe Steinklee Wicken und Hafergemenge und die
von Kühen grün ſehr gern gefreſſene Peluſchte die nux geringe Anſprüche
an den Boden macht

Die Ziegenzucht wird allgemein noch zu wenig betrieben Die
Ziegenmilch iſt viel fetter als Kuhmilch Dieſelbe iſt die beſte Milch für
Kinder weil ſie der Muttermilch am ähnlichſten iſt Die Säuglinge
welche Ziegenmilch genießen werden nicht leicht von Darmkrankheiten be
fallen Auch blutarmen Leuten Lungen und Bruſtkranken wird Ziegen
milch beſonders empfohlen Da die Ziegen von der Lungenſchwindſucht
nicht befallen werden ſo kann durch ihre Milch dieſe Krankheit nicht über
tragen werden

4 Die Ferkel müſſen ſtets eine hinreichende Nahrung er
halten und zwar von ihrem Entſtehen an Verkümmern die Ferkel zu
irgend einer Zeit ihres Heranwachſens aus Mangel an geeigneter Nahrung
ſo geht ein Teil ihrer Ausbildungsfähigkeit oder ihres Wertes verloren
Dies gilt auch für die Läufer oder Faſelſchweine Schon die trächtigen
Sauen ſind derartig zu ernähren daß die in denſelben ſich ausbildenden
Ferkel geſunde Nahrungsſtoffe in angemeſſener Menge zu ihrem Heran
wachſen finden Die trächtigen Schweine müſſen deswegen gut gefüttert
werden d h ſo viel Nahrung erhalten daß ſie ſtets gut bei Fleiſch
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bleiben Ueberflüſſig füttern mäſten darf man die trächtigen Sauen
aber nicht denn dies würde ebenſo nachteilig auf die Ferkel wirken und
die kräftige Ausbildung derſelben verhindern wie eine karge Ernährung
der Sauen Dasſelbe gilt für die Haltung der ſäugenden Mutter
ſchweine Wenn die Ferkel etwa drei Wochen alt ſind gebe man ihnen
ein Beifutter von verdünnter friſcher Milch Milch und Waſſer
lauwarm Nach acht Tagen iſt dieſem Futter etwas Brei von Gerſtenn

winterung im Spätherbſt mit guten Erbballen ausgehoben und in Sand

oder Erde eingeſchlagen im Keller oder ſonſtigem froſtfreiem Lokale auf
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Buchweizen oder Haſerwegr auch wohl von gekochtem Reis zuzurühren
Je älter die Ferkel werden je mehr Waſſer und Brei kann man ihrem
Futter zuſetzen Von der fünften Alterswoche an kann die ſüße Milch
auch noch durch ſüßabgerahmte Milch erſetzt werden

t Um Läuſe an den Schweinen zu vertilgen benütze man
Milchrahm Denſelben trägt man mittelſt einer Bürſte auf das Schwein
auf und in einer halben Stunde ſind die Läuſe tot Zeigen ſich nach
Verlauf von einigen Tagen wieder Läuſe ſo wiederhole man das Verfahren

4 Die Pekingente Unter den vorzüglichſten heute in Deutſch
land eingeführten Entenſchlägen ſtcht die aus China ſtammende Peling
ente wenigſtens für den ländlichen Geflügelzüchter obenan Jhre Schön
i und namentlich ihre Größe empfehlen ſie neben ihrer anderweitigen

ützlichkeit in vollem Maße umſomehr als ſie Witterungswechſel abge
geſehen von Klima ausgezeichnet verträgt dabei ſtets geſund und von
großer Fruchtbarkeit iſt Sie erreicht ein Lebendgewicht von 6 Kilo
wird 70 80 Zim lang läßt ſich durch zweckmäßige Maſtung leicht auf

8 Kilo bringen Das Erträgnis an Eiern bei einem Gewichte von
50 90 Gramm ſchwankt zwiſchen 90 und 100 Stück Jhr Fleiſch iſt fein
ſaftig und mürbe

Fiſchzucht

Warum iſt das Ausfrieren der abgefiſchten Teiche ſo
wichtig Es iſt unendlich wichtig daß wenn die Teiche im Herbſt ab
gefiſcht werden dieſe den Winter über trocken liegen bleiben tüchtig aus
frieren und erſt im Frühjahr wieder beſpannt bewäſſert werden Durch
das Ausfrieren wird viel Ungeziefer wie Fiſchegel Karpfenläuſe e zerſtört
Der Teichboden muß ruhen gründlich aufatmen und ebenſo aufmerkſam
behandelt werden wie Acker und Wieſe Die in den Tiefen zu ſehr an
gehäuften Schlammaſſen kann man ruhig entfernen und zur Verbeſſerung
der Aecker und Wieſen benutzen d h nachdem ſie gut ansgetrocknet und
durchgefroren ſind Jedoch iſt es ſehr gut wenn der Teichboden aus
armem Sande beſteht eine ſchwache Schlammſchicht die der Erzeugung
niederer Tiere ſehr förderlich iſt zu belaſſen

Ein ganz vorzüglicher Köder für Fiſche ſind die Fleiſchmaden
Die größten bekommt man aus einer faulenden Leber auf folgende Art
Man füllt einen Topf mit trockenem Ton legt über den Topf zwei Stöck
chen ins Kreuz und hängt in der Mitte an dieſe die Leber Die aus der
Leber wachſenden Würmer fallen auf den Ton im Topfe und kann man
ſehr lange eine ſolche Leber zur Erzeugung von Maden benutzen wodurch
ſie ſich hundertfach durch die gefangenen Fiſche bezahlt macht Eine andere
Weiſe ſich das ganze Jahr mit Fleiſchmaden zu verſehen iſt die Man
werfe ein totes Tier es ſei Hund Katze Huhn oder ſonſt eiwas in die Sonne
und laſſe es faulen Bemerkt man daß ſchon recht viele Maden darin
ſind ſo wird das Aas ſamt den Maden ſo tief in feuchte Erde eingegraben
daß ſelbſt der ſtärkſte Froſt nicht daran kommen kann Auf dieſe Weiſe
kann man zu jeder Zeit Maden haben

Beim Schlachten der Hechte iſt größte Vorſicht zu beachten
Da die meiſten Raubfiſche beim Schlachten behufs Zubereitung oder Ver
ſendung noch lange bei ihrer Zähelebigkeit nach allem ſchnappen und ſich
noch ihren Zähnen meiſt ſchon in Verweſung begriffene Beute
reſte befinden ſo tritt ſehr leicht beim Erfaſſen eines menſchlichen Gliedes
eine Blutvergiftung ein

Goldfiſche werden am Leben erhalten durch Einlegung von
einigen Dutzend Pflänzchen von Waſſerlinſen in die Glasbehälter
Man findet dieſe Pflänzchen auf jedem ſtehendtn Waſſer

Bienenwirtſchaftliches
Honigaufſätze bei Bienenſtöcken mit unbeweglichem Bau ſind nach

Schluß der Tracht zu entfernen Enthält der Aufſatz Rähmchen ſo wer
den die Bienen abgekehrt Bei Aufſätzen mit feſtem Bau müſſen die
Bienen mittelſt Rauch welcher von oben einzublaſen iſt in den Stock
zurückgetrieben werden Um Räuberei hintan zu halten ſoll dieſe Arbeit
zeitlich früh oder bei regneriſcher Witterung vorgenommen werden Sollten
einige Rähmchen Brut enthalten ſo ſind dieſelben in den Brutraum hinab
zuhängen Jſt dasſelbe bei unbeweglichem Wabenbau der Fall dann iſt
es freilich ratſam den Aufſatz bis zum Auskriechen der letzten Brut zu
belaſſen Die ausgeſchleuderten Waben werden den Bienen zum Aufſaugen
der Honigreſte aufgeſtellt Um hierbei Räuberei zu verhüten muß die
Aufſtellung der Waben mindeſtens dreißig Schritt vom Bienenhaus ent
fernt geſchehen

WMilchwirtſchaft
Zu einer ergiebigen Milchabſonderung rechnet man bei einem

täglichen Milchertrag von 10 Liter als nötig auf 10 Zentner Lebend
ewicht 29 Pfund Trockenſubſtanz und an verdaulichen Nährſtoffen darin
5 Pfund eiweißhaltige 0,5 Fett 13,0 Kohlehydrate und Rohfaſer

geben die Kühe mehr Milch ſo muß man ſtärkere Gaben darreichen bei
geringerem Milchertrag aber weniger Nährſtoffe

Melken und Milchbehandlung Beim Melken iſt der Schwanz
der Kuh feſtzubinden Vor Beginn des Melkens muß das Euter auf
trockenem Wege gereinigt werden Die Milch muß ſofort durch ein
Metallſieb und hierauf durch ein Barchentuch gegoſſen werden Der
Reinigung des Siebes und des Tuches iſt große Sorgfalt zu widmen
Sobald eine Reihe Kühe ausgemolken iſt muß die Milch aus dem Kuh
ſtalle entfernt und möglichſt ſtark abgekühlt werden Der Kühler darf

alſo nicht im Stalle ſtehen Ueber Nacht iſt die Milch iſt einem küht
gelegenen Kellerraum der zu anderen Wirtſchaftszwecken nicht benutzt
werden darf aufzubewahren Die Deckel der Milchkannen dürfen zunächſt
nur loſe aufgelegt werden erſt wenn der Transport der Milch vor ſich
gehen ſoll ſind die Kannen ſorgſam zu verſchließen

X Ein Milchfehler welcher auf die Käſeſabrikation nachteilig ein
wirkt iſt ſaure Milch Dieſe rührt meiſt von nicht gut gereinigten
Holzgefäßen her auch das hölzerne Geſchirr muß täglich r gebrüht
werden Wer die Milch zur Käſerei führt ſtatt trägt ſollte Keſſel haben
da dieſe ſolider und leichter zu reinigen ſind als namentlich große Brenten

X Bei der Fabrikation von Dauerbutter iſt in erſter Linie auf
friſche geſunde und gut geſeihte Milch zu achten denn aus ſchlechtem
Rohmaterial kann niemals ein feines Produkt hervorgehen Ferner laſſe
man die Milch nicht höher als 28 Grad C beim Enirahmen mit dem
Rendsburger Balance Separator halten ſondern nach dem Verlaſſen der
Trommel die Sahne auf 4 Grad C herunterkühlen Zur Aufbewahrung
der Exportbutter eignen ſich am beſten große Steintöpfe von zirka 50 Kilo
Jnhalt Auf die Butter lege man wenn der Topf ziemlich voll iſt erſt
einen Gazedeckel dann eine Schicht Salz von zirka 2 Zentimeter Höhe
worauf der Topf mit Pergament zugebunden wird

Hauswirztſchaft
Die große Herbſtwäſche Manche Hausfrau ſetzt die große Herbſt

wäſche an Wenn ſie ſich die Sache ungemein erleichtern will ſo muß
ſie dazu Das Ding an ſich gebrauchen Nicht um dafür Reklame zu
machen das liegt uns fern ſondern aus wirklicher Ueberzeugung empfiehlt
es eine ſehr praktiſche Hausfrau den werten Leſerinnen Sie hat dieſe
Art der Wäſchebehandlung ſelbſt erprobt und behauptet daß ſie dadurch
in keiner Weiſe angegriffen wird Sie richtet ſich ganz nach der beige
fügten Anweiſung und findet ſie vorzüglich Nur ſteckt ſie die Wäſche Tags
zuvor mit reinem kalten Waſſer ein wodurch ſchon viel Staub entfernt
wird Sie benutzt eine ſogen Undine d h einen Apparat zum Stauchen
der Wäſche kein Waſchbrett keine Maſchine und hat doch die Arbeit ſehr
raſch beendigt Ding an ſich erſetzt die Seife und iſt ſparſam im Ge
brauch Selbſt die bunte Wäſche Kattun uſw wird tadellos ſauber ohne
große Mühe Probatum est

Soll die Nähmaſchine viele Jahre in gutem Zuſtande ber
bleiben ſo muß dieſelbe allmonatlich wenigſtens einmal gereinigt und
friſch eingefettet werden Zu dieſem Zweck entfernt man zunächſt das Schiffcher

aus der Maſchine und nimmt den Treibriemen ab Nun wird mittelſt eines
kleinen mit reinem beſten Petroleum gefüllten Oelkännchens von dieſer
Flüſſigkeit in die Oellöcher und an alle reibenden Teile oben und unten
an der Maſchine getröpfelt und die Maſchine einen Augenblick getreten
und zwar muß man ſie ſich vorwärts und rückwärts bewegen laſſen
Gutes helles Petroleum aber auch nur dieſes beſitzt nämlich eine löſende
und reinigende Wirkung und vermöge dieſer Eigenſchaften erweicht es das
alte dick und harzig gewordene Oel in der Maſchine Jſt dies nach kurzer
Zeit geſchehen ſo wiſcht man die Teile mit einem Läppchen ſorgfältig aus
bis ſie ganz rein und trocken ſind Nun werden dieſelben wieder ein
gefeitet und zwar nicht mit Petroleum wie dies ſo häufig zum Schaden
der Maſchinen geſchieht ſondern mit gutem ſogenannten Maſchinenöl das
wirklich genügenden Fettgehalt hat und frei von Staub und Faſerteilen
iſt Man reinigt jetzt noch den Treibriemen indem man das angeſetzte
Pech abſchabt ihn mit Petroleum tüchtig abreibt und denſelben dann
wieder an der Maſchine anbringt Ebenſo ſetzt man das Schiffchen wieder
ein Eine regelmäßig ſo behandelte Maſchine wird viele Jahre hindurch
leicht und ſchnell ohne Hinderniſſe und unangenehme Störungen arbeiten
ohne daß ſich die reibenden Maſchinenteile abſchleifen

Waſchgeſchirre laſſen ſich ſehr gut reinigen indem man ein feuchtes
Läppchen in Kochſalz taucht und mit demſelben die Geſchirre ausreibt

4 Wachosflecke aus waſchechten Stoffen zu entfernen Der
Stoff wird in ganz kaltes Waſſer gelegt dadurch ſpringt das Wachs durch
Reiben leicht ab die zurückgebliebenen Flecken verſchwinden ſchnell wenn
man mit lauem Waſſer nachwäſcht Bei Wollſachen legt man reines Löſch
papier über und unter die Wachsflecke und plättet mit einem nicht zu
heißen Eiſen darüber hin Das Papier muß öfter erneuert werden auch
iſt ſehr zu empfehlen den Fleck vorher mit etwas Terpentinſpiritus zu
erweichen

m

Für die Küche
Gedämpfter Weißkohl Kabpus Man läßt ſoviel Waſſer daß

der Kohl nicht völlig bedeckt wird kochen gibt gleich feines Bratenfett
von Ente oder gute Butter dazu tut den feingeſchnittenen Kohl nebſt dem
nötigen Salz hinein und fügt etwa einen Teelöffel Kochkümmel lagen
weiſe dazwiſchen Nach einiger Zeit gibt man einige halb durchgeſchnittene
ſaure Aepfel dazu und macht den Kohl mit etwas Mehl ſämig das man
mit Eſſig und etwas Maggi Würze angerührt hat Dieſer Kohl
darf nicht zu dünn gekocht ſein Aus e Davidis Praktiſches
Kochbuch Neubearbeitung von Gertrude Wiemann Verlag W Herlet
Berlin W 35

Kohlrabi als Gratin Geſchälte in runde Scheiben geſchnittene
Kohlrabi brüht man mit kochendem Waſſer gießt ſie ab gibt auf zwei
Mandel zerſchnittener Knollen Pfund Butter in der ſie weich zu dünſten
ſind Alsdann ſtäubt man Mehl darüber und gießt Liter Fleiſchbrühe
dazu die man nun kurz einkochen läßt Nun beſtreicht man eine Por
zellan oder Blechbackform mit Butter legt eine Lage Kohlrabi darauf un

S c e e h e24 nahe
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